
Anlage 3 
(zu § 16 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1, § 18 Absatz 2 Satz 2)

Ermittlung der Punktzahl der Hochschulzugangsberechtigung

(1) Bei deutschen Abiturzeugnissen, bei denen die Durchschnittsnote auf der Grundlage 
einer maximal erreichbaren Punktzahl von 900 errechnet worden ist, ist die auf dem Zeug-
nis ausgewiesene Punktzahl maßgeblich.

(2) Bei deutschen Abiturzeugnissen, bei denen die Durchschnittsnote auf der Grundlage 
einer maximal erreichbaren Punktzahl von 840 errechnet worden ist, wird die maßgebliche 
Punktzahl P900 nach der Formel errechnet; dabei ist P840 die auf dem Abi-
turzeugnis ausgewiesene Gesamtpunktzahl; es wird auf eine ganze Zahl aufgerundet.

(3) Bei Hochschulzugangsberechtigungen, auf denen keine nach den Beschlüssen der Kul-
tusministerkonferenz errechnete Gesamtpunktzahl ausgewiesen ist, gilt der Mittelwert der 
Punktspanne, die der jeweiligen Durchschnittsnote nach den Beschlüssen der Kultusminis-
terkonferenz in den Fällen des Absatzes 1 zugeordnet ist, nach folgender Formel als maß-
gebliche Punktzahl:

N steht für die Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung. Es wird auf eine 
ganze Zahl abgerundet.



Anlage 4 
(zu § 18 Absatz 2 Satz 1)

Ermittlung des Prozentrangs

Der Prozentrang einer Bewerberin oder eines Bewerbers B wird nach der Formel 

errechnet, wobei N die Anzahl aller Hochschulzugangsberechtigungen im Zentralen Verga-
beverfahren ist und min die kleinste Positionszahl der Hochschulzugangsberechtigungen 
eines Landes mit identischer Punktzahl, bestimmt nach der gemäß § 16 Absatz 1 Satz 2
gebildeten Positionsliste. Es wird auf eine Dezimalstelle kaufmännisch gerundet.



Anlage 5 
(zu § 23 Absatz 1 Nummer 2) 

Berechnung der Punktwerte 
(1) Für die Quoten nach Artikel 10 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 und 3 des Staatsvertrags 
ergibt sich die jeweilige Gesamtpunktzahl einer Bewerberin oder eines Bewerbers B aus 
der Summe der Punktzahlen für jedes Kriterium 
 

 
Es sind maximal 100 Punkte zu erreichen. Die Gesamtpunktzahl wird auf eine De-
zimalstelle kaufmännisch gerundet. 
 
(2) Die Punktzahl für das Ergebnis der Hochschulzugangsberechtigung wird wie folgt be-
rechnet: 
 

 

 
Dabei gilt:  ist das Gewicht des Kriteriums „Hzb“, also die maximale Punktzahl, 
die in der betreffenden Quote für das Kriterium „Hochschulzugangsberechtigung“ vorgese-
hen ist. Dann wird eine „ideale“ Normalverteilung  zugrunde gelegt, 

also eine Normalverteilung mit Mittelwert  und Standardabweichung 

. Die Funktion  ist die zu dieser Normalverteilung gehörende Vertei-
lungsfunktion und  ihre Inverse. 
 
(3) Die Punktzahl eines fachspezifischen Studieneignungstests wird wie folgt berechnet: 
 
1. Die Punktzahl für das Ergebnis der fachspezifischen Studieneignungstests TMS und 

PHAST wird mit Hilfe einer sogenannten z-Transformation für Normalverteilungen wie 
folgt berechnet: 

 
 ,      für  
 ,     für  

 
 
Dabei gilt:  ist das Gewicht des jeweiligen Kriteriums „TMS“ oder „PHAST“, 
also die maximale Punktzahl, die in der betreffenden Quote für das jeweilige Kriterium 
vorgesehen ist.  ist das Ergebnis, das die Bewerberin oder der Be-
werber B beim jeweiligen Test erzielt hat. 
 

2. Die Punktzahl für das Ergebnis der fachspezifischen Studieneignungstests HAM-NAT, 
HAM-MRT und HAM-SJT wird wie folgt berechnet: 

 

 
 

Dabei gilt:  ist das Gewicht des jeweiligen Kriteriums „HAM-NAT“, „HAM-
MRT“ oder „HAM-SJT“, also die maximale Punktzahl, die in der betreffenden Quote für 
das jeweilige Kriterium vorgesehen ist;  ist das Ergebnis, das die Bewerberin 



oder der Bewerber B beim jeweiligen Test erzielt hat; dieser Wert liegt zwischen 0 
(schlechtester) und 100 (bester). 
 

(4) Die Punktzahl für das Ergebnis eines Auswahlgesprächs wird wie folgt berechnet: 
 

 
 

Dabei gilt:  ist das Gewicht des Kriteriums „Interview“, also die maximale 
Punktzahl, die in der betreffenden Quote für das Kriterium „Interview“ vorgesehen ist. 

 ist das Ergebnis, das die Bewerberin oder der Bewerber B in dem Interview 
erzielt hat. Dieser Wert liegt zwischen 0 (schlechtester) und 100 (bester). 
 
(5) Für die Berechnung der Punktzahl für die Kriterien Berufsausbildungen, Berufstätigkei-
ten, anerkannte praktische Tätigkeiten und außerschulische Leistungen und Qualifikationen 
gemäß Anlage 6 und 7, soweit sie nachgewiesen werden, gilt jeweils 
 

 
 
 


